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Die fchrififtellerifche Tätigkeit unseres 1911 verdorbenen Freundes, des prak-
tifchen Arztes Dr. F- Landwehr, Bielefeld, die wir fchon in dem Nachruf 

„Zu Dr. Landwehrs Gedächtnis" 1) würdigten, konnte bis zu dem fchon bald darauf 
erfolgten Erfcheinen des Jahresberichtes nicht mehr im Einzelnen dargeftellt 
werden, weil eine von uns veranftaltete Sammlung der weit zerftreuten und an 
verfchiedenen Orten veröffentlichten Auflage damals noch fehr unvollftändig 
erlchien2). In der Zwilchenzeit wurde verfocht, die Lücken auszufüllen. , 
Trojjdem die Verwandten und alle Stellen, denen Auffä^e des Verdorbenen 
bekannt fein konnten, befragt worden find, tro^dem außer den Zeitfchriften, die 
vermutlich Veröffentlichungen gebracht haben, auch fonft ganze Reihen von 
periodifch erfcheinenden Blättern durchficht worden find, fcheint uns auch heute 
noch die Sammlung nicht vollftändig. Wenn wir aber doch je^t diefe Zufammen­
ftellung bringen, fo gefchieht dies einerfeits deshalb, weil wir feit einiger Zeit 
nirgends mehr einen Fund gemacht haben, anderfeits weil wir die Erfüllung 
diefer Dankespflicht an den Verdorbenen nicht noch auf längere Zeit bis zum 
Erfcheinen des nächften Berichtes hinausfchieben wollen. Sollten wir beim weiteren 
Suchen noch Erfolg haben, fo werden wir dies im nächften Bericht mitteilen. 

1881 Der Zug von Libellula quadrimaculata. 
Entomolog. Nachr. 7. Jg., 280 — 281. 

1886 MonftröTe Bildungen bei Carabiden. 
Entomolog. Nachr. 12. Jg., 109 —110. 

1895 Zur Aetiologie des Chalazions. 
Zieglers Beiträge zur pathalog. Anatomie. Bd. XVI. Heft 2. (Zugleich 
Doktor-Dissertation, Leipzig.) 

1899 Ein Jahr Diphtherieserumbehandlung in der Landpraxis. 
Deutfche Mediz. Wochenfchr. Nummer 5. 

l ) Ravensberger Blät ter 1911. Seite 9-10. 
2. Ber. Nat. Ver. Bielefeld 1911. Seite X I I 1 - X I V . 
Walther, E . Zur Erinn. an Herrn Dr. Landwehr. 1912. Elberfeld. Seite 10-12. 

2) Eine vorläufige Übers icht über die biologischen Aufsätze ist von Dr. le Roi, Bonn, 
im Sitzungsbericht Naturhist. Ver. Preuss. Rheinl. Westf. 1911, E Seite 180-181 
veröffent l icht worden. 
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Ein Fall von Pfählung mit Verlegung des Scheidengewölbes. 
Deutfche Mediz. Wochenfchr. Nummer 42. 
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XV. Jahresber. d. Hiftor. Ver. f. d. Graffch. Ravensberg, Bielefeld. 
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Abdruck und 11. Teil im 16. Jahresb. H i l l . V . f. d. Graffch. Ravens­
berg. Bielefeld 1902. Seite 102—109, 

Das Auftreten des Tannenhähers in der Bielefelder Gegend. 
Ravensb. Blatt. 1. Jg. Seite 6. 

Das Tertiär des Dobergs bei Bünde. 
Ravensb. Bl. 1. Jg. Seite 22—25. 

Über einen im Teutoburger Wald bei Bielefeld erlegten 
Schlangenadler. 
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gebiet Bielefeld. 
Ravensb. Bl. 1. Jg. Seite 68—71. Abgedruckt im 16. Jahresber. 
des Hiftor. Vereins für die Graffchaft Ravensberg. Bielefeld 1902. 
Seite 92—101. 

1902 Der Teufelsftein bei Döldiffen. 
Ravensb. Bl. 2. Jg. Seite 75. 

1905 Zur Verbreitung des Storches im Weferbergland. 
Ravensb. Bl . 3. Jg. Seite 8—9. 

Zur Verbreitung des Storches im Weferbergland (Nachtrag). 
Ravensb. Bl. 3. Jg. Seite 36. 

1903 Die Grenze der Trias- und Juraformation im Stadt­
gebiet Bielefeld. 
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Der Nachweis des unteren braunen Jura im Querpaß 
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Ravensb. Bl . 3. Jg. Seite 56-57. Abgedruckt im 18. Jahresber. d. 
Hift. V. f. d. Graffch. Ravensberg. 1904. Seite 95—99-

1904 Beobachtungen über das Vorkommen der Schwalben-
möve in der Senne bei Bielefeld. 
Ravensb. Bl. 4. Jg. Seite 74—75. 

1905 Über das Vorkommen von Gefchieben der Heerfumer 
Schichten im Geschiebeton von Bielefeld. 
Ravensb. Bl. 5. Jg. Seite 56—57. 
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Dendrologifche Streifzüge durch Bielefeld und Umgegend, 
i . Der japanilche Schnurbaum. 
Ravensb. Bl. 5. Jg. Seite 65—67. 

1906 Über Waldkarten für wilTenlchaftliche Zwecke. 
Ravensb. Bl . 6. Jg. Seite 6—7. 

Über einen Einbruch von Jura-Schichten im Mulchel-
kalkgebiet der Sieker Schweiz bei Bielefeld. 
Ravensb. Bl. 6. Jg. Seite 11 —14. 
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Mufeums. 
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Zur Tektonik des Teutoburger Waldes in der Gegend 
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Ravensb. Bl. 6. Jg. Seite 87—91. 

1907 Der Rennvogel, ein feltener Irrgaft des Teutoburger 
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Ravensb. Bl. 7. Jg. Seite 14. 

Zur Verbreitung des Haubentauchers im nordweftlichen 
Deutichland. 
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Titel: Über das Vorkommen des Bärenspinners Coscinia cribrum 
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1909 Das Vorkommen von Agrotis molothina Dup. in der 
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Entomolog. Zeitfchr. Stuttgart 25, 128 —129. Abgedruckt im 2. Ber. 
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Die Ammonitenzonen des Südflügels der Herforder 
Liasmulde in der Gegend von Bielefeld. 
1. Ber. Nat. Ver. Bielefeld. 1909, 132—156. 

Die Gliederung des Diluviums und Alluviums in der 
Gegend von Bielefeld. 
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Über einige neuere AuffchlülTe im Jura und in der Kreide 
des Bielefelder Tals. 
1. Ber. Nat. Ver. Bielefeld. 1909, 152—155. 
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Die vorftehend aufgeführten Arbeiten follen im folgenden mit 
kurzen Stichworten ihrem Inhalt nach charakterisiert werden. 

Als isjähriger Gymnafiaft beobachtete und belchrieb er in den 
„Entomologilchen Nachrichten" einen Zug von Libellula quadri-
maculata, eine Libellenart, die zeitweife zu Hunderttaufenden 
vereint große Wanderflüge unternimmt. — Auch während feiner 
Studentenzeit brachte er der Entomologie noch großes Intereffe 
entgegen, wie ein Auffatj über monftröfe Bildungen bei Cara-
biden zeigt. A m 19. Oktober 1895 erwarb er fich die Doktor­
würde bei der medizinischen Fakultät in Leipzig mit der Differ-
tation, zur Aetiologie des Chalazions. Er zeigt, daß die Er­
krankung des Chalazions (Hagelkorn des Auges) in einzelnen 
Fällen ein tuberkulöfes Produkt ift. Als Vertreter eines Land­
arztes in Oerlinghaufen hatte er 1894 Gelegenheit, bei einer 
dort herrfchenden D i p h t h e r i e - E p i d e m i e die Wirkung des 
damals neuen Behringlchen Heilferums zu erproben. Seine 
Beobachtungen veröffentlichte er in der medizinilchen Wochen-
fchrift. Er zeigte, daß durch die Injektion außerordentlich 
günftige Wirkung erzielt worden fei, fodaß der frühere ungeheuer 
große Prozentfatj von Todesfällen auf etwa 2% zurückgegangen fei. 
In den Blättern für Lippifche Heimatkunde weift er 1900 auf 
das frühere Vorkommen des Bibers in den Waüerläufen des 
Teutoburger Waldes hin. Durch einen im Schopketal bei 
örlinghaufen gemachten Fund von Knochenreften des Bibers, 
die zum Teil im Detmolder Mufeum aufbewahrt werden, ift 
das frühere Vorkommen diefes Tieres im Quellgebiet der Ems 
erwiefen. 

In der Beilage der Weftf. Zeitung berichtet er 1901 über einen 
im Teutoburger Walde bei Bielefeld erlegten Schlangenadler 
(Circaetus gallicus G m ) . 
Im April desfelben Jahres veröffentlichte er in den Ravensberger 
Blättern eine nähere Befchreibung des Tannenhähers (Nucifraga 
caryocatactes L) , eines Verwandten unferes Eichelhähers, der im 
ftrengen Winter feine nordifche Heimat verläßt und auch auf 
feiner füdlichen Wanderung im fahre 1900 in Bielefeld erfchienen 
ift. — Ebendort behandelte er im Juni das Tertiär des Dobergs 
bei Bünde. Auf feine Entftehung hinweifend zählt er die Bart-
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foffilien der dort nur einmal in ganz Norddeutfchland zufammen 
vorkommenden 5 Abteilungen des Oligocäns auf, dabei darauf 
hinweifend, daß die von Lienenklaus am Doberg gefundenen 
und erwähnten ca. 410 Tierfpecies einer ehemaligen ozeanifchen 
Tierwelt angehört haben und von einer Großartigkeit und 
Schönheit find, wie wir fie heute nur noch in den tropilchen 
Meeren wiederfinden. — Im Dezember erfchien in den Ravensb. 
Blättern eine Abhandlung über die Grenzen der Trias- und 
Juraformation im Stadtgebiet Bielefelds. Nach Einführung in 
die 5 Triasformationsglieder, Buntlandftein, Mufchelkalk und 
Keuper, und der nächftjüngeren Juraformation deckt er eine 
Ungenauigkeit der Dechen'fchen Karte auf, die nach feinen 
Angaben eine unrichtige Wiedergabe der Grenzlinien zwifchen 
der Trias- und Juraformation enthält. Bei einer Reihe von 
Auflchlüffen, die er anführt, konnte er die Grenz- oder 
Psilonotenlchichten feftftellen, wonach die Grenze zwifchen 
Trias und Jura im Stadtgebiet 1 — il/2 km näher dem Gebirge 
zu als die Dechenfche Karte angibt, verläuft. — Im gleichen 
Jahr führt er im Jahresbericht des hiftorifchen Vereins den Nachweis 
des (chwarzen Jura im Teutoburger Walde bei Bielefeld. Er 
fand 1886 bei der Gärtnerei Bethel die oberen Schichten des 
fchwarzen Jura, die Posidonienschiefer, die bis dahin in diefem 
Teile des Teutoburger Waldes noch unbekannt waren. — 
1902 verbreitet er fich ebendort über die Gipslager im Mufchel­
kalk bei Bielefeld und zieht daraus den Schluß, da Gips und 
Steinfalz fich meift vergefellfchaftet vorfinden, daß auch der 
Mufchelkalk bei uns, ebenfo wie an anderen zahlreichen Stellen 
Steinfalzlager führt, was mit der Steinfalzquelle in den Heeper 
Fichten beftätigt fein dürfte. — Auch macht er in den Ravensb. 
Blättern auf den bis dahin größten Findling der Bielefelder 
Gegend aufmerkfam, den Teufelftein bei DöldilTen an der preuß.-
lipp. Landesgrenze und gibt die dort im Volksmunde noch heute 
kurfierende Teufelsfage wieder. 
In derBefchreibung eines neuen AuffchlufTes und der dort gefunde­
nen neuen Leitfoffilien finden wir 1905 feine früheren Angaben 
über die Grenzen der Trias- und Juraformation bei Bielefeld 
beftätigt. — Sodann gibt er in den Ravensberger Blättern bekannt, 
daß es ihm auch gelungen ift, das Vorkommen des unteren 
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braunen Jura im Querpaß von Bielefeld nachzuweifen. Ein ft 
Auffchuß in der Bülowftraße brachte blaufchwarze Tone mit zi 
einer Fafermufchel (tnoceramus polyplocus) zutage, die für die 
oberen Schichten des unteren braunen Jura charakteriftifch ift. d 
—• Zu Ende des Jahres wird die örtliche Forfchung durch ihn ii 
in den Ravensberger Blättern auf die Schwalbenmöve (Sterna b 
hirumdo) bei Bielefeld hingelenkt, die auf ihren Herbftzügen e 
mehrfach an den Teichen unferer Gegend, Steinhagen, Rietberg, Ii 
Dümmer See beobachtet ift. t 
Bei Anlage der neuen Kanalifation in Bielefeld benutzte c 
Dr. Landwehr die vielen Auffchlüffe, um feine Beobachtungen i 
i n e i n e r g r o ß e n g e o l o g i f c h e n K a r t e n i e d e r - < 
z u l e g e n , die aber leider von ihm nicht ganz zum Abfchluß \ 
und zur Veröffentlichung gebracht ift. Seine darin niedergelegten I 
Aufzeichnungen über Gefteinsbefchaffenheit und Foffilführung, 
werfen aber ein bedeutfames Licht auf den ganzen Aufbau des I 
Teutoburger Waldes und werden nach dem Urteil der königl. 
geol. Landesanftalt zu Berlin eine wertvolle Unterlage in der 
Erforfchung der Geologie Bielefelds bilden. Die Karte ift in 
den Befitj der geologifchen Landesanftalt übergegangen und fo 
ift uns eine Veröffentlichung leider nicht möglich. 
1905 finden wir in den Ravensberger Blättern eine größere 
Abhandlung über das Vorkommen von Gefchieben der Heerfumer 
Schichten im Gefchiebeton von Bielefeld. Er (teilt darin feft, 
daß über die Gefchiebe des oberen Jura unfere Gegend noch 
fehr wenig bekannt und daher ein Sammeln der heimifchen 
und nordifchen Gefchiebe wünfchenswert fei, da fie uns ein 
wichtiges Hilfsmittel bieten, den W e g feftzuftellen, den das 
vorrückende Inlandeis genommen hat. — Im gleichen Jahr 
erfchienen in den Ravensb. Blättern „Dendrologifche Streifzüge 
durch Bielefeld und Umgegend". Es ift diefes ein Beitrag zum 
Schul3 der Naturdenkmäler. Ganz befonders lag ihm die Er ­
haltung des in Bielefeld einzigen, aus Japan kommenden Schnur­
baum (Sophora Japonica L) am Herzen, der damals im Garten 
der Erholung, Kafernenftr., (tand, aber kurz nach der Veröffent­
lichung der Axt zum Opfer gefallen ift. Ein Auffalj im folgenden 
Jahr dient gleichfalls dem Naturfchut;. Es wird darin der Wunfeh 
zum Ausdruck gebracht, den intereffierten Naturfreunden, 
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itädtifcherfeits Waldkarten für wilTenfchaftliche Zwecke aus­
zuhändigen. — Ebenfalls in den Ravensberger Blättern erschienen 
feine Gedanken über die Aufgaben der entomol. Abteilung 
des neu gegründeten (lädt. Mufeums. Er befürwortet, daß die 
im heimifchen Gebiete vorkommenden Tieraten durch befondere 
Namenfchilder kenntlich gemacht, fonft aber im allgemeinen 
ein engherziger Standpunkt unbedingt vermieden werden muffe. 
In längeren, eingehenden Ausführungen zur Tektonik des Teuto­
burger Waldes in der Gegend von Bielefeld behandelt er dann 
die Frage, wo die von ihm in der Bülowftraße, Langenhagen 
u. a. O . gefundenen Sandfteine, die fonft nie im braunen Jura 
gefunden werden, einzureihen find. Nach genauer Unterfuchung 
kommt er zu dem Schluffe, daß man es mit dem Neokom-
fandftein zu tun hat, was auch von Stille als richtig anerkannt ift. 
1907 fchreibt er über den Rennvogel (Cursorius gallicus), einen 
feltenen Irrgaft des Weferberglandes, daß diefer in Nordafrika 
beheimatete fchöne Vogel nur einmal bei Lemgo 1868 erlegt 
und im Befitj des Detmolder Mufeums ift. 
Zwei Veröffentlichungen 1908 und 1909 in den Entomologifchen 
Nachrichten befallen fich mit feltenen Schmetterlingsvorkomm-
nilfen in der Umgegend von Bielefeld. 
Den Abfchluß der fchriftftellerifchen Tätigkeit D r . L a n d w e h r s 
bilden drei wichtige geologifche Auffä^e in dem Jahresbericht 
des NaturwifTenfchaftlichen Vereins. Sie behandeln: I. Die 
Gliederung des Diluviums und Alluviums bei Bielefeld. 2. Die 
Ammonitenzonen des Südflügels der Herforder Liasmulde. 
5. Einige neuere AuffchlülTe im Jura und in der Kreide des 
Bielefelder Tales. Bei diefen AuffchlülTen kommt Landwehr 
zu der Anficht, daß in der Veröffentlichung zur Tektonik des 
Teutoburger Waldes 1906 feine Folgerungen in bezug auf die 
Sandfteine der Bülowftraße falfch fei; daß fie nicht zum Neokom, 
fondern zum Gault gehören. 
Von den aufgefundenen Arbeiten find 5 medizinifchen Inhalts, 
12 befaflen fich mit geologifchen, darunter 4 entomologifchen, 
1 mit botanischen Dingen, 2 dienen Sammlungs- und Mufeums-
zwecken; der Reit (15) behandelt zoologifche und mineralogifche 
VorkommnilTe und Funde. Insgefamt find es 31 Veröffentlichungen. 
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